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L'an mil neuf cent quarante cinq, le Vendredi 
par devant nous, Pierre MOUNILR, Président de Chambre à la 
Cour d'Appel d'Alger, Chef de la Section d'Instruction de la 
Délégation française au Ministère Public du Tribunal Militaire 


International, 


ry T 


s'est présenté Monsieur le Commandant GRAFF, Attaché au Service 
judiciaire de la zöne française d'occupation, lequel Commandant 


GRAFF nous a déposé, sur notre demande : 
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en langue francaise. 
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en langue allemande, à l'exception de l'intitulé pré- 
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MINISTERE PUBLIC, DELEGATION FRANÇAISE 
Nürnberg: APO!24A, U.S. Army Paris: 


20,Place Vendome 


Le 29 Janvier 1946 
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certifie par la présente que 1 
du 


& copie de l'interrogatoire 
Docteur GLOBKE ci-jointe est conforme à 
tiné aux Archives 


l'original, des- 
de la Direction de la Justice du Gouver- 
nement militaire français à Daden. 
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nur an der mündlichen Er?^rt runs einzelner Probleme. 

Dr. STUCKART ist in Flensburg von den Englim ern verhef- 
tet worden und ist meinesWissens zuerst nach Oberursel 
bei Frankfurt und socann nach Nürnberg zur Verfügung des 
CAC. überführt worden. 
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Mémorandum, 
rédigó à la suite d'un interrogstoire du D' GLOBKE par le gt, Re 


GRAFF, Chef du G.F.-M.C.C. 
 ——a———r mA. Ira _ 





Über einige Flsass-Lothrinzen und Luxemburg betreffende Fragen. 


1) Die Chefs der Zivilverwaltung im Elsass, in Lothringen und 
in Luxemburg waren Hitler unmittelbar unterstellt. Weisungen erhiel- 


1t. 
zrundsätzlich nur: durch den Reichsminister und Chef der 
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ten sie 
Reichskanzlei; lediglich auf den Gebie ten des Vie rjahresplans, der 
Rüstung und Kriegsproduktion, des Ebenbahnwesens und der Polizei 
waren die zust=ndigen Reicheminister weisungsberechtigt. Maßnahmen, 
die im Reich in den Geschäftsbereich der ibrigen Reichsministerien 
gefsllen wären, bssporschen die Chefs der Zivilverwaltung mitunter 
vorher in diesen Ministerien, vielfach trafen sie ihre Anordnunzen 
aber auch ohne vorherige Fühlungnshme. Im Reichsministerium des In- 
nern bestand eine sogenannte Zentralstelle für Elsass, Lothringen 
und Luxemburg, die zur Schlichtung von Meinungsverschiedenheiten 
zwischen den Chefs der Zivilverwaltung und den Reichsministerien 
dienen sollte, praktisch aber kaum jemals in Tätigkeit getreten ist, 
da die Chefs der Zivilverwaltung sich einer Einmischung Berliner 
Stelien nach Möglichkeit entzogen. Gegenstände von besonderer poli- 
tischer oder wirtschaftlicher Bedeutung wurden durch Hitler selbst 
nach Vortrag durch die Chefs der Zivilverwaltung oder den Minister 
Lammers — meist unter Beteiligung der zuständigen Reichsministerien 
entschieden, sofern die Chefs der Zivilverwaltung nicht allein dar- 
über befanden. 


2) Im einzelnen ist fol:endes zu bemerken: 


a) Obwohl weder im Waffenstillstandsvertrag noch in einer sonstigen 
Vereinbarung mit Frankreich eine Annexion von Tlsass-Lothringen 
vorgesehen war, wurden die se Gebiete praktisch durchweg als Teile 
des Deuts chen Reiches behandelt, Diese Behandlung ging auf An- 
oränungen Hitlers zurück, der den Chefs der Zivilverwaltung 10 


Jahre Frist zur všllizen Eindeutschung dieser Gebiete zegeben hat 
te, 
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b) Im Rahmen des unter a) erwähnten Auftrags wiesen die Chefs der 
Zivilverwal tung unmittelbar nach ihrem Dienstantritt in Tloass- 
Lothrinsen bestimmte Bev?)Olkorunzszrub»osen aus. Insbesondere wurden 
lsbald alle Innerfrarzosen und Juden, aber euch sus irgendwel- 
chen Gründen miesiiebige Angehörige der eingesessenen Bev^lke- 
runs nach Frankreich abgeschoben; die Angehörigen dieser Gruprea, 
die nach Frankreich evakuiert waren, durften nicht mit der übri- 
pen Pevélkeruns nach Elsass-Lothringen zurückkehren. Less AD- 
schiebu fsnden in ungleich stärkerem Maße im Amtsbereich de 
Che fs de ivilverwaltung Bürckel in .othringet gases, 
Gem Bereich des Chefs der siviiverwaitu x, atatt; Bürc 
ies nahezu die gesamte franzisiech sprechende heimische Bo- 
7 völkerunz aus. Später - insbesondere nach “infiitrung der "ehr- 
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deutsch olketums, dessen Besuftragte guntenst meiner Erinne- 
run’ nach die h"heren S®= und Polizeiführer in Stuttgart (fur å 


Slsass) unë in Wiesbaden (ftir Lothrinsen/ und sp“ter die Chefs 
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der Vivilverwaltune selbst waren, Die treibende Araft bei den 
Auswerisunzen in Lothrinsen war der Leiter derDienststelle des 


Beauftragten für die Festirung deutschen Volkstums in Metz, 


ss-Cherftihrer Dunkern, während im Tissss die Auszuweisenden re- 


d om 


gelmBBig von den örtlichen Partei-Ine tanzen bezeichnet wurden, 
ie Dienststellen Ger allgemeinen Verwaltung ‘Lardrtte, B'rger- 
ei ster usw | Vuraen , 51 18 í À Us wahl aage ren N icht betel l LZ Ue 
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v Bemerkt sei, ó52 die als deutsohsi"mmi:; erachteten “isass- 


Lothringer, die nach Frankreich abgeschoben oder von dort nic 
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in ihre Heimat zurückgelassen waren, miter von der Zweigstelle 
der dem Reichssicherheitshauvtamt unterstehenden Ein: anderergen- 
tralstelle in Paris nach Möglichkeit wegen einer späteren Rück- 


führung nach Deutschland wieder erfaßt wurden. 


c) Für die Maßnahmen auf dem Gebiet des Erziehunzswesens dirfte 
ebenfalls in erster Linie die Chefs der Zivilverwaltung selbst 
die Verantwortung treffen. Diese Maßnahmen iiborechnitten sich 
nicht selten, insbesondere bei der Aufhe bung der konfessionelien 
Schulen, mit den Maßnahmen auf kirchenpolitischem Gebiet, Hierfür 
war den Chefs der Zivilverwaltung ein besonderer Beauftragter — 
der Parteikanzlei beigegeben. Bei kirchenpolitischen Maßnahmen 
ging man entsprechend der Eins teliung des Chefs der Zivilverwal- 
tung Bürckel in Lothringen erheblich zurückhaltender vor als im 
Elsass, dessen Chef der Zivilverwaltung Wagner ein eu sgesprochener 
Feind der christlichenReligion war. 


3) Ob die Anregung zur Tinrichtung des Konzentrationslagers 
Schirmeck von dem Chef der Zivilverwaltung Wagner oder vom Reichs- 
sicherheitshauntamt tiber den gustHndizen $S- und Polizeiführer anus. 
gegeben ist, ist mir nicht bekannt, Es muB ancenommen werden, daß 
beide Stellen dabei mitgewirkt haben, da das Lager sonst nicht hätte 
eingerichtet werden können, Das Lager diirfte dem Befehlshaber der 
Sicherheitspolizei in Straßburg unterstanden haben. 


4) Während meiner Erinnerung nach die Chefs der Zivilverwaltung 
schon bald nach der Übernahme der Verwaltung in Elsass-Lothringen 
und in Luxemburg die Einführung der Wehrpflicht in diesen Gebieten 
forderten, stand das Oberkommando der Wehrmacht diesem Gedanken 
zunächst ablehnend gegenüber. Später änderte das Oberkomrando der 
Wehrmacht seinen Standpunkt. Die Entscheidung für die Einführung der 
Wehrpflicht fiel nach einem Vortrag des Generslfeldmarschalls Keitel 
bei Hitler; ob die Chefs der Zivilverwaltung bei diesem Vortrag 
zugegen waren, vermag ich mit Sicherheit nicht zu saren. 


5) Es bestand ein Unterschieä zwischen der verm/^rensreohtliohen 
Behandlung der nach Frankreich abgeschobenen (einschließlich der nicht 


A: "99992 








e MA III 


, | - 0009 


j] E ux a d ^ y 4 ` ` -A | ^ 2 r ) 15 (` ! nm Jar = | ! 
na en l\sass-Lothrinz>n zurückrela s senen nd der nach Deutschia nd 

m ` 21 : A ^ An? 1 ` `, boy j ) per 1 d 7 ] , 
tharfiihrten arsonen, Den Angcehorigen heidar uran en wura Z 


' $ ) 1 "41. 1 ^! ` j AFD} €) < a> adar wen Aa! LLL 
in ihrer Heimat befindliche Yerm5gon bis aus menr Odor Went, 


i ^ ° L i 1 i 17 Ta A k e 
^ =» 
werten oc ro | 3 O LU uy 2 V ae á 
. 
- s 22 ' + : 
2 a ` ^ i # ^ ` Pr Uu 3 ^: ~ "^" "p re w "m Tr c» L 
h a l > 3 | 127 Q 
d * w = ò ^ œ 7" ía 2 ~ +” L t 1 £ ` A : n \ aue 
ea M T 7 1 * 4 h Í "n ` Y z t 3 ` O A t L # he | c 一 > 
w ` A i 1 


` 
. 


+ " `x! ` “7 UYU u 
PO rn | "2717 | nen. j L ve 7 QI i l AS] VALVE 
P -^ , i - a" "11 y v mans 
4% | ont beh^rder tro 2 ; zuen iti. 4 
Ú L J 


= $ f 
` ^ m : sn $" yy Ò - > da + y "^nm aw ! > i | 
pener P T'O VIL Vii wd. , ^ 
` p 2 i ^ 
< 1 y" f ` 7 
š - Iag ^? - ` $2579 ' v^ { | c T ] J r er i it ~. [1 一 L aS 
] é "M e x L 12 LA " i LL v k ehe sS < -一 


*- , "T ". > < E md E” 
Á ) ntwurf eir nanen dent sch-frangSsischen tenze 18% m 
' mdo À ' 114 i l ` ` i 4 J 


Staatssekretär Dr. Stuckart auf 


> 
„ie 
(2 
P 
= 
| 一 ee 
- 
[ “ 
CT 
— © 
D 
Ü 
一 
"< 
D 
- 
5 
Q 
g 
pð 





Grund eines ihm von Hitler erteilten Sonderauftrags ausgearbeltet 
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lie f etwa von der Wiindune der Somme ostwirts am Nordrand des Pari. 
ser Beckens und der Champagne entlang bis gu den Argonnen, bog do 
nach Stiden eb und ging weiter durch Burgund und westlich der Franche 


Comté bis zum Genfer Ses. Für einzelne Bezirke waren Alternative 
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